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Ausschreibung im Rahmen des InnovationsCampus Mobilität der Zukunft 
Bottom-Up-Projekt „Transfer“ 

Der InnovationsCampus Mobilität der Zukunft (ICM) ist die gemeinsame Forschungsplattform der 
Universität Stuttgart und des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) für Mobilität und Produktion. 
Im ICM bündeln Partner aus Wissenschaft und Industrie ihre Kompetenzen in Forschung, Innovation 
und Transfer, um flexibel und effizient neue Technologien zu entwickeln und direkt in die Anwendung 
zu bringen. Grundlage hierfür ist die interdisziplinäre und anwendungsorientierte Forschung in den 
vernetzten Forschungsfeldern Manufacturing Systems, Mobility Technologies und Software-System-
Architectures. Mit seinen Innovationsnetzwerken und dem Diskurs mit der Gesellschaft trägt der ICM 
zur Zukunftsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit Baden-Württembergs bei. Der ICM wird durch das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg (MWK) gefördert. 

Ziel dieser neuen Ausschreibung ist es, den aktiven Innovationstransfer von Forschungsergebnissen 
in die industrielle Praxis durch einen weiteren Baustein zu stärken. Diese sollen im Rahmen der 
Projekte weiterentwickelt, ergänzt oder anwendungsorientiert aufbereitet werden, um sie durch 
eigene Verwertungsaktivitäten wie Gründungsvorhaben oder weiterführende Anwendungsprojekte 
mit industriellen Partnern in die Anwendung zu überführen. 

Rahmenbedingungen: 

Antragsberechtigt sind Angehörige beider Universitäten sowie in Kooperation mit diesen auch 
Angehörige sämtlicher baden-württembergischen Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Die 
Ausschreibung richtet sich vornehmlich an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in frühen 
Karrierephasen und/oder Gründungsinteressierte. Folgende Randbedingungen sind zu beachten:  

• Maximale Laufzeit pro Projekt: neun Monate, maximale Fördersumme: 50.000 €.  
• Förderfähig sind Personalkosten (maximal der DFG-Personalmittelsatz), Sachkosten, und 

Kleininvestitionen (in Höhe von max. 10.000 €). Betriebskosten o.ä. sind nicht förderfähig. 
• Geförderte Projekte verpflichten sich, dem ICM auch nach der Förderlaufzeit über Transfer 

und Verwertung der Projektergebnisse zu berichten. Eine aktive öffentliche Kommunikation 
wird erwartet. 

• Im Rahmen der Projekte muss mindestens ein Nachweis der technischen Machbarkeit (Proof 
of Concept) erbracht oder ein industrienahes Funktionsmuster umgesetzt werden. 

• Teil des Projektergebnisses ist die Entwicklung einer Verwertungsstrategie, die die geplanten 
Verwertungspfade sowie die hierfür erforderlichen Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und 
zeitlichen Meilensteine aufzeigt (z. B. Ausgründung, Lizenzierung oder Umsetzung mit 
Industriepartnern). 

Weitere Bewertungskriterien, die explizit im Antrag zu adressieren sind: 

• Das Vorhaben adressiert den Transfer von Forschungsergebnissen aus den Forschungsfeldern 
des ICM. Bestehende Hardware darf in den Nachweis der Machbarkeit einfließen 

• Das Vorhaben basiert auf Erkenntnissen aus stark innovativen, idealerweise explorativen und 
interdisziplinären Forschungsvorhaben. 

• Das Vorhaben umfasst SMART-Ziele, um zu erklären, wann das Projekt als Erfolg gelten kann. 

Anträge können jederzeit digital via gf@icm-bw.de unter Verwendung der aktuellen Vorlagen (plus 
Anlagen) eingereicht werden. Diese und weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.icm-
bw.de/forschung/ausschreibungen. Fragen zur Ausschreibung und Beantragung beantwortet Ihnen 
gerne die Forschungskoordination des InnovationsCampus Mobilität der Zukunft (fk@icm-bw.de).  
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